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Drei Kirchenräte erklären den Rücktritt
HERGISWIL An der Kirchge-
meindeversammlung wurde 
der Rücktritt von drei Kir-
chenräten bekannt gege-
ben. Dem Voranschlag 2018 
sowie der Beibehaltung des 
Steuerfusses von 0,45 Ein-
heiten wurde zugestimmt. 
Fredy Kunz wurde geehrt.

von Peter Helfenstein

Am Montagabend begrüsste Kirchen-
ratspräsident Oskar Schärli im Pfar-
reisaal 35 Stimmberechtigte zur Bud-
get-Kirchgemeindeversammlung. 

Im Bericht des Kirchenrats durfte 
Oskar Schärli auf  ein arbeitsintensives 
und erfolgreiches Jahr zurückblicken. 
Wie ein roter Faden schlängelte sich 
die Aussenrenovation der Pfarrkirche 
durch das Jahr. Die wöchentlichen Bau-
sitzungen unter Einbezug von diversen 
Spezialisten gaben den Beteiligten die 
Gewissheit, dass die Restauration er-
folgreich abgeschlossen werden kann. 
In 27 Wochen haben rund 20 Unterneh-
mungen ein Werk gezaubert, welches 
sich sehen lassen darf. Der Dankgottes-
dienst am 5. November und das sehr gut 
besuchte Adventskonzert am 3. Dezem-
ber haben den Kreis der Renovation ge-
schlossen. Kirchmeierin Esther Birrer 
präsentierte den Anwesenden eine de-
taillierte Kostenkontrolle der Aussen-
renovation. 

Pfarrpfrundstiftung an  
Kirchgemeinde
Oskar Schärli gab bekannt, dass das 
Bistum Basel Adrian Wicki als Projekt-

leiter für den Pastoralraum ernannt 
habe. Der Pastoralraum, dem auch die 
Pfarrei Hergiswil angehören wird, soll 
bis 2019 realisiert sein. Nach zähen 
Verhandlungen mit Rom konnte in 
diesem Sommer erreicht werden, dass 
die Pfarrpfrundstiftung an die Kirch-
gemeinde überführt werden kann. Im 
Frühling konnte der Kirchenrat bei 
einem Treffen mit dem Synodalrat er-
reichen, dass die Landeskirche für die 
Renovation der Pfarrkirche gut 27 000 
Franken gutsprach. Am 1. Oktober fei-
erte Diakon Hubert Schumacher sein 
25-Jahr-Weihejubiläum mit einem ein-
drücklichen Gottesdienst. 

Nebst dem Geschäftlichen kam auch 
die Gemütlichkeit nicht zu kurz. So 
fand die alljährliche Dankeschönparty 
für die freiwilligen und besoldeten Mit-
arbeitenden in der Pfarrei statt. Apéros 
nach einigen Gottesdiensten stärkten 
den Zusammenhalt der Gottesdienstbe-
sucher.

Kirchmeierin Esther Birrer erläu-
terte das Jahresprogramm 2018, den 
Investitions- und Aufgabenplan sowie 
den Finanzplan. Dabei ging sie auf  
bestimmte Positionen mit erläutern-
den Erklärungen ein. Hier sei nur die 
Sanierung der Kapelle im Hübeli (Bo-
den, Bänke, Heizung) erwähnt. Die 
Planungsphase dafür ist ins Jahr 2019 
angesetzt, die Ausführungsphase ins 
Jahr 2020. Wegen des Wahljahres mit 
Abgängen aus dem Kirchenrat sind für 
das kommende Jahr keine Investitio-
nen geplant. 

Steuerfuss bleibt gleich
Auch beim Voranschlag für die Verwal-
tungsrechnung ging die Kirchmeierin 
nur auf  bestimmte Positionen genauer 

ein. Der Voranschlag 2018 der laufenden 
Rechnung schliesst mit einem Aufwand 
von 652 860 Franken mit einem Minus 
von 31 390 Franken ab. Die Stimmbe-
rechtigten sagten Ja zur laufenden 
Rechnung. Auch der Beibehaltung des 
Steuerfusses von 0,45 Einheiten wurde 
oppositionslos zugestimmt. 

Helen Mehr präsentierte zum ersten 
Mal als Pfarreiratspräsidentin den Be-
richt des Pfarreirats. Weil Daniel Schmi-
diger und Rahel Staffelbach im Frühling 
den Pfarreirat verliessen, wirken neu 
Irène Schwegler und Bernhard Jenni im 
Pfarreirat mit. Sie skizzierte kurz und 
bündig die diversen Tätigkeiten. 

Fredy Kunz geehrt
Vor gut fünf  Jahren ist dem Kirchen-
rat mit der Anstellung von Fredy Kunz 
als Hilfssakristan ein «grosser Wurf» 
gelungen. Schärli bezeichnete ihn als 
eine «unkomplizierte Persönlichkeit, 
welche die Arbeit sieht». Er sei wäh-
rend der Gottesdienste aufmerksam 
und löse allfällige Missgeschicke wäh-
rend des Gottesdienstes diskret. Oskar 
Schärli gratulierte Fredy Kunz zu sei-
nem Dienstaltersjubiläum und gab der 
Hoffnung Ausdruck, dass dieser weitere 
fünf  Jahre anhängen werde. Fredy Kunz 
dankte für die Ehrung und musste den 
Kirchenratspräsidenten in der Hoffnung 
enttäuschen, dass er weitere fünf  Jahre 
anhängen werde. Er habe der Kirchmei-
erin den Auftrag gegeben, einen jungen 
Hilfssakristan oder eine junge Hilfssa-
kristanin zu suchen. Er wäre gerne be-
reit, dieser Person Platz zu machen. 

Drei Rücktritte aus dem Kirchenrat
Im Wahljahr 2018 werden sich Guido 
Zihlmann (20 Jahre), Oskar Schärli (16 

Jahre) und Roger Wermelinger (8 Jah-
re) dem Kirchenrat nicht für eine neue 
Amtsperiode zur Verfügung stellen. Die 
Synodale Pia Wiprächtiger wird nach 
zwölf  Jahren in der Synode zurücktre-
ten. Sie habe in diesem Rat, welcher mit 
dem Kantonsrat vergleichbar sei, aktiv 
mitgewirkt, betonte Schärli. Der Ball 
liegt nun bei den Parteien, Personen für 
den Kirchenrat zu finden. Erfreulich 
sei, dass die Mitglieder der Rechnungs-
prüfungskommission weitermachen.

Die Synodale Pia Wiprächtiger be-
richtete über Neuigkeiten aus der 
Landeskirche. So hat der Synodalrat 

zusammen mit der Bistumsregionallei-
tung erstmals ein Leitbild geschaffen, 
welches die Rednerin näher erklärte. 
Sie ermunterte die Anwesenden, gele-
gentlich die Webseite der Landeskirche 
zu besuchen, welche interessante The-
men beinhalte. Diakon Hubert Schu-
macher wies auf  die zahlreichen Got-
tesdienste während der kommenden 
Festtage hin. Er dankte allen, die sich 
während des Jahres für die Kirchge-
meinde und Pfarrei eingesetzt haben. 
Oskar Schärli schloss sich dem Dank 
von Hubert Schumacher an und lud die 
Anwesenden zu einem Apéro ein. 

Fredy Kunz (links) wurde für seinen fünfjährigen Einsatz als Hilfssakristan von 
Kirchenratspräsident Oskar Schärli beschenkt.  Foto Peter Helfenstein

Feierliches Adventskonzert
SCHÖTZ Dieses Jahr durfte die Brass Band an ihrem Adventskonzert gleich zwei 
Gastformationen willkommen heissen. Zum einen das Panflötentrio Bambus Pans 
(Jeannine Gehrig, Michaela Halbeisen und Monika Lehmann) und zum andern die 
Brüder Klaus und Stefan Zürcher als Jodlerduett «5 vor Zwöufi». Im Wechsel bo-
ten die drei Formationen verschiedene Leckerbissen. Auf  dem Dorfplatz kam nach 
dem Konzert mit Glühwein und Punsch bei Gesprächen und beim Klang der Weih-
nachtslieder durch die Brass Band Schötz eine weihnächtliche Stimmung auf. Spä-
ter genoss die Brass Band-Familie den alljährlich gemütlichen Abschluss-Höck. 
Die Brass Band dankt für die Unterstützung und die gemeinsamen Momente im 
Vereinsjahr 2017 und wünscht alles Gute für das neue Jahr.  BL� Foto Edith Egli

Vier neue Ministranten in die  
Schar aufgenommen
SCHÖTZ/OHMSTAL Unter dem Symbol eines Rades, welches ebenso auf  die Vision 
von Bruder Klaus hinweist, durften vier neue Ministranten am ersten Advents-
sonntag begrüsst und in die Minischar aufgenommen werden. Auf  jede Speiche am 
Rad kommt es an, hiess es. Wenn zu wenige Speichen mitmachen, ist das Rad nicht 
sehr belastbar. Wie die Speichen am Rad, brauchen auch wir eine Mitte. Diese Mit-
te, die Nabe des Rades, sei für jede Ministrantengruppe Jesus Christus. «Wir sind 
verschieden, doch einer ist da: Jesus Christus. Er hält uns zusammen, er trägt uns 
in seiner Liebe», sagt Pfarreisekretärin Ruth Regli.  rr� Foto zvg

Neuer Kipper für 
den Werkhof
SCHÖTZ Der Kipper des Werkhofs 
wird ersetzt. Der Gemeinderat hat ei-
nen entsprechenden Nachtragskredit 
genehmigt. Der bestehende Kipper ist 
26 Jahre alt und für ein Gesamtgewicht 
von 5,6 Tonnen zugelassen. Rund 140 
Mal jährlich bringen die Werkhofmitar-
beiter mit dem Kipper Grüngut aus der 
Sammelstelle Mauritiushof  in die Axpo 
Kompogas AG. Um die Sicherheit der 
Werkhofmitarbeiter zu gewährleisten, 
wird noch dieses Jahr ein neuer Kipper 
angeschafft.

Ab dem 1. Januar 2018 wird der 
Papier-Sammelcontainer im Ortsteil 
Ohmstal an der Sammelstelle Wald-
blick positioniert. Der bestehende 
Standort Luthernau wird aufgehoben. 

Der Fahrplan der Linie 60.271 Wil-
lisau-Dagmersellen wurde stark an-
gepasst. Die neuen Fahrpläne mit den 
kompletten Änderungen sind im offizi-
ellen Kursbuch unter www.fahrplanfel-
der.ch verfügbar.� pd/WB

Wir bieten Ihnen alles für eine frische Bescherung auf Ihrer Festtafel.

www.migrosluzern.ch

Für ein frisches Fest.

M Willisau Chrüzhof
MM Dorfmärt Wolhusen

SONNTAG, 24. DEZEMBER 
8 BIS 15 UHR GEÖFFNET: MM Dorfmärt Wolhusen

Anzeige


